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türkei infodienst 


NR. 80 


Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Seitdem [202180 wurden in der Türkei 4& Menschen 
hingerichter {darunter 25 politische Tater) 


bl TODESSTRAFEN 


18.04.34 Fesih Aksin in ler 

F. Aksin, ein Schäfer aus Malatya wurde wegen ungali- 
tichem Ooppelmord vor einem Ziwilgericht in Izmir zum 
Tode verurteilt. 

Anm: Bis zum 19.04.84 harte die mirkische Presse die 
in der 'Tapesschae" erwähnten 10 Todessirafer in 
Diyarbakir noch nicht erwähnt, daher ali Gesmmtzahl der 
verliängten Todesstrafen zunächst nach J02. 


Hinriehtungsakte vor dem Parlament 


06.484 Kenan Dogan, Mehmet Özdemir, Veli Bicer 
Es handelt sich in allen drei Fällen um Linke, tid. 


e) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


For den Gerichten der Türkei werden seir dem 12.0980 
in 5905 Fällen Anfräge auf Todesstrafe gestellt 


di PROZESSE 
Cumhuriyet vom 07.04.1304 
Das Dev-Yol Verfahren von Rize 


Wor dem Mihtirgericht Mr. 2 der 3. Armee in Erzincan 
ging der Prozeß gegen die Angeklagten won Dew-Yol aus 
Rize zu Ende Der Vorsitzende von TOB-DER Rize, 
Selahattin Kurt, wurde zu einer Haftstrafe won 7 Jahren 
verurteilt. 13 weitere Angeklagte erhielten Sirafen 
wachen 3 und 5 Jahren. 

Yor dem gleichen Gericht wurde Halis Bilgen wegen Mit- 
gliedschaft in der Organisation Dev-Tol zu einer Haft- 
strafe von 12 Jahren verurteilt. 


Hürriyet wom 08.04.1934 


Gegen 2 Angeklagte werden Haftstrafen won je TOO 
Jahren gefordert 


Im Werfahren gegen die illegale Organisation TORP 
[Revolutionäre Kommunistische Partei der Türkei) 
vor dem Militärgericht Sr. 1 in Istanbul haben die Mili- 
tärstaatsenwälte ihre Plüdoyers gehalten. Won den 306 
Angeklagten wird gegen 2 jeweils 700 Jahre Haft gelor- 
dert, weil sie durch Artikel in der Zeitschrift 'Halkin 
Kurtulusu‘ verschiedene Vergehen begangen haben. 
Gegen 198 Angeklagte werden Haftstrafen zwischen 
i und 36 Jahren gefordert, während 99. Angeklagte 
freigesprochen werden sollen. 


ERSCHEINT 14-TÄGIG 


23. APRIL 1924 


Cumhuriyet vom 11.04.1984 


Die Beteiligten am TÜS-Boykatt bekommen nach 14 
Jahren Disziplinarstralen 


Der Disziplinrat des Schulamtes für die Provinz Adana 
hat beschlossen, daß Lehrer, die sich 1959 an dem vier 
Tage andauernden Boykott der Lehrergewerkschaft 
TOS und lik-Sen beteiligt haben, mit Abzugen vom Ge- 
halt rechnen missen. Bei einer landesweiten Beteiligung 
von 100.000 betrifft der Beschluß des Schulamtes in 
Adana alleine 2000 Lehrer, die je nach der Dauer ihrer 
Beteiligung Gehaltsabzüge erhalten werden. 


Tercüman vom 17.04.1984 


Der Militärkasstionsgerichtshof wird ohne Verhandlung 
ein Urteil im MSP-Werfahren fällen 


Die 4, Kammer des militärischen Kassationsgerichuehofes 
hat beschlossen, das Urteil im MSP-Werfahren ohne 
mündliche Yerhandiung zu fällen. Wie vòn den Werant- 
wortlichen der Kammer zu erfahren war, hatten die Ar- 
geklagten, die zu Strafen zwischen 2 und 4 Jahren war- 
urteilt warden waren, einen entsprechenden Antrag gë- 
stellt. 


Tercüman vom 12204,1464 


Haftentlassungsantrag von Türkes zum 24. Male abge- 
kein 


Im Werfahren gegen die MHP und die Idealistermwereani- 
gungen wor dem Militärgericht in Ankara wurde der Bë- 
schluß zu den Anträgen auf Haftentlassunger verkündet. 
Während im Falle von Abdullah Ugur dem Antrag zuge- 
stimmt wurde, wurde der Antrag für den MHP-Worsitzen- 
den Alpasiarı Türkes zum 24, Male abgelehnt, Turkeg ipg- 
findet sich mur seit 3,5 Jahren in Haft. Da er im Kran» 
kenhaus behandelt wird, kann er seit einer Jahr nicht 
mehr an den Werhandlungen teilnehmen. 

Yon cken 359 Angeklagten befinden sich mach der 
gestrigen Sitzung noch 118 Personen in Untersuchungs 
haft. 


Tercüman wor 12.04.1954 
Gegen Avci wird ein Jahr Haft gefordert 


Vor der Militärgericht in izmir wurde gegen den War- 
sitzenden der Partei des Rechten Wages [DYP Yildirim 
Avci, ein Verfahren eröffnet, weil in seinen Reden wor 
den Kommunalwahlen und in Interviews mit dern Zeitun- 
gen Straftaten gesehen werden. Dafür soll er mit. einer 
Strafe zwischen 3 Monaten und 1 Jahr belegt werden, 
Am 21.08.84 soll er Journalisten gegenüber gesagt. he 
ber, daß es in der Geschichte der Türkei zwei Mal Wah- 
len gegeben hat, die als Schandfleck der Türkei anhaften 
werden, Das eine sei die Wahl 1946 und das andere dre 
Wahl, die die jetzige Regierung àn die Macht gebracht 
habe, die Wahl vom ©. November 1983. Diese Aussage 
soll Avg bei einer Wahlrede in Manisa wiederholt haben. 


Liebe Abonnenten, 


Liebe Abonnentinnen 
a 


leider können wir bei diesen [Infodienst nur mit einer Notaus- 


gabe dienen, da unser Satzgerät genau über die Üsterfeiertage den Betrieb einge- 


stellt hat und wir somit auf dem Trockenen sahen., 


Kir bitten um Ihr Verständnis 
Tergärnan vorm 12.04.1384 


Im Dev-Yol Verfahren von Usak wurden 28 Todesstrafen 
gefordert 


Yon 191 Angehörigen der illegalen Organisation Dew-ol 
soll vor dem Militärgericht in Izmir in 28 Fällen die To- 
desstrafe verhängt werden. Dies führte der Militärstaats- 
anwalt in stinem Plädoyer aus. 


Hürriyet vom 12.04.1884 
Die Sängerin Selda wurde in Haft genommen 


Selda, eine Sängerin für türkische Unterhalturgerusik, 
wurde von der Polizei in Istanbul verhaftet. Als Grund 
Tür die Verhaftung wurde angegeben, daß auf ihrer neuen 
Schallplatte, Galdi, Galdi, Separatismuspropagenda be- 
trieben worden ist. Sie wird wegen der $$ 142/49 und 
313/27 beschuldigt- Won der Polizeiwache aus wurde sie 
in das Gefängnis Selimiye gebracht. 


Hürriyet vom 13.04.1384 
Sellefyan wurde ausgebürgert 


19 Personen, unter ihnen der berühmte Migirdie Sellef- 
yan, wurden aufgrund einer Mitteilung im Amtsblatt 
zusgehürgert. Die Mamen der weiterer Personen sind: 
Mustafa Ugur Süfin, Osman Yawuz, Ali Mhan; Semih 
Särpkaya, Sertac Ševket Bucak, Dizgir Taskiran, Ma- 
hir Acikyürek, Engin Erkiner, Ali Sapan, Ekrem Aydin, 
Yücel Top, Kadir Yilmaz, Zafer Umran Baran, Melih 
Mehmet Baran, Cahit Hiseyin Konya, Selahattin Yilgi- 
rım, Esref Celik, Hayati Balman. 


Tercüman vom 13.04.1984 


19 militante Kommunisten wurden verurteilt, gegen 13 
wurde ein Verfahren eröffnet 


vor der Milmärgericht in Istanbul wurde das Urteil ir 
einem Werfahren gegen THKP/C Kurmlus gefällt. 19 
der Angeklagten wurden: zu Strafen zwischen 3 Jahren, 
4 Monaten und 13 Jahren, 4 Monaten verurteikt 

Wie es in der Mitteilung weiter heißt, wurde ein Werfah- 
ren gegen 13 Angehörige der illegalen Organisation 
THKP/C Acilciler eröffnet. Gegen sie werden Strafen 
zwischen 3 und 15 Jahren gefordert. 


Zurmhuriyet wor 13.04.1984 
Der Anwalt von Türkes wurde freigesprochen 


In einem Proze gegen den Amwalt des Ex-MHR Wor- 
sitzenden Alpaslan Türkes, Kaya Alpkartal, wegen Be- 
leidigung des vorsitzenden Richters Wural Özenirler 
hat das Militärgericht Nr. Z in Ankara mun einen Frei- 
spruch verfüge. Das Gericht war der Ansicht, dab im 
den Worten "sie verfälschen das Werfahren" keine Be- 
lerdıgung zu sehen sei. 


Cumhuriyet vom 13.04.1984 
Gegen 29 Gewerkschafter wurde ein Verfahren eröffnet 


Yor dem Milttärgericht Hr. 3 in Istanbul wurde ein Wer- 
fahren gegen 29 Funktionäre der unabhängigen Gewerk- 
schaft Devrimci Bank-Sen eröffnet. Den Angeklagten 
wird zum Vorwurf gemacht, daB sie sich im Sinne der 
TIEP Eetätigt haben, Darin sieht der Militärstaatsen- 
walt einen Werstoß gegen den $ 14171-6 und fordert für 
die Angeklagten Smalen Zwischen 6 und #0 Jahren, 


Tercuman vorn 14.04.1984 
73 Todesstrafen gefordert 


Yar dem Bilitärgericht Mr, 3 in Istanbul hielt der Wili- 
tärstastsanwalt. sein Plädoyer im Werfahren gegen die 
illegale Organisation MLSPE (Markistisch-Teninistische 
bewaffnete Propagendaeinheitl Gegen 73 der J28 
Angeklagten wird die Todesstrafe gefordert. 212 wei- 
tere Angeklagte sollen wegen der Zugehörigkeit zu einer 
bewaffneten Bande zu Haftstrafen zwischen 3 und 24 
Jahren verurteilt werden. 

im PFroseE wurden 80 Angeklagte, die in Unterwäsche 
erschienen waren und Parolen riefen, aus dem Saal enmt- 
fernt. 


Cumhuriyet vom 14.04.1354 
Der Herausgeber der Zeitschrift Mitelik in Haft 


Der Heræusgede der Zeitschrift 'Witelik* (Qualität), 
kivilcim Wasti, wurde in der worgestrigen Macht gegen 
2.00 Uhr in Haft genommen, nachdem seine Wohnung 
durchsucht worden war. Dis letzte Buch des Volks- 
singers Kivilcim Wasfi trägt den Titel "Stadt der langen 
Leben‘, Über den Grund der Werhaftung wurde keine 
Mitteilung gernacht. 


Hürriyet vom 15.04.1384 


Erste Haftentlassung im OISK-Verfahren mit geforder- 
ten 74 Todesstrafen 


Im Werfafren gegen DISK mit 148 Angeklagten, von 
denen in 7# Fällen die Todesstrafe gefordert wird, 
wurde das Mitglied des Präsidiums und Worsitzende 
der Gewerkschaft Sceyal-Is, Ozcan Keske;, aus der 
Untersuchungshaft entlassen, Da Keske aber aus dem 
TIP-Werfahren noch eine jährige Haftstrafe zu wer- 
büßen hat, verbleibt er in Haft. 


Milliyet vom 15.04.1984 
2 PKK-Mitglieder verurteilt 


or dermi Militärgerpehrt im lzerar wuarden # Mitglieder der 
ilegalen Organisation PKK zu Haftstrafen von je 2 Jah- 
ven und 2 Monaten bestraft. Die Angeklagten sollen nach 
dem 17, September in- Kusadasi Kurdenpropaganda be- 
trieben haben. 


Milliyet vom 15.04.1984 
Zwei Dev-Gene Mitglieder mit lebenzlänglich bestraft 


wor dem Militärgericht in Erzurum wurden zwei Mitglie- 
der des Vereines Devrimci Genelik Dernegi mit jeweils 
lebentlänglichen Haftstrafen bedacht. Sie waren für 
schuldig befunden worden, am 14. Dererritser 1978 eine 
Borbe gewarfen zu haben und dadurch den Tod eines 
Menschen herbeigeführt zu haben. In der gleichen Wer: 
Aardlung wurden zwei weitere Angeklagte zu 5 bzw. 
22 Jahren verurteilt. 


Cumhgriyet vom 18.04.1984 
Gegen 159 Gewerkschafter wurde ein Verfahren eröffnet 


Yor dem Militärgericht Mr. 3 ın Istarıhul wurde ein Wer 
fahren gegen. 159 Funktionäre der unabhängigen Ge- 
werkschaft 'Yolls eröffnet, wobei die Staatsanmwalt- 
schaft Hafıstrafen zwichen & und 20 Jahren fordert, 
Das Ermittlungswerfahren war gegen 307 Mitglieder der 
Gewerkschaft geführt worden, in 148 Fällen wurde das 
Verlahren eingestellt und bei 174 Personen wurden die 
Akten abgetrennt, da ihre Aussagen nicht aufgenommen 
werden konnten. In dem Werfahren wird außercerm das 
Verbot der Gewerkschaft gefordert. 


Cumhuriyet vorm 18.04.1984 


Der Lehrer, der durch eine ideologische Rede die Schüler 
aufhetzte, wurde festgenommen 


Hüseyin Erdey, der seinen auf dem Lehrergymnasseum ii 
Savastegie Studierenden Sohn besuchen wollte, wurde 
festgenommen, als sich herausstellte, daß er mit einer 
scesalogischen Mede versuchte, die Schüler gegen die 
Schulleitung aufzuberzen. Nach der polizeilichen Wier- 
nehrriung wirde er ins Gefängnis gebracht. 


Cumhuryer vom 18.04.1984 
5 mal lebernslänglich 


Im Verfahren gegen Mitglieder cder illegalen Organisation 
THEP/C Acilciler vor dem Militärgericht in Adana wur- 
den 5 Angeklagte zu bebenslänglichen Haftstrafen, 2 An- 
geklägte zu Strafen vor 16 Jahren, B Monaten, 6 zu 
Haftstrafen von 5 bis 10 Jahren verurteilt. 


e) VERHAFTUNGEN 


Im Gebet der Krigsrechsskommendentur Adam wur 
den bei Operationen zwischen dem 27.2. und 21.3 insge- 
sanft 27 Militante der TKPYML TIKKO verhaftet, Ste 
harten nach JOET versucht, die Organisation erneut auf 
re und Komitees gebiider (Tereüman vom 12.04. 


Bei Operationen in Kanya und Umgebung werden dd 
Pistolen gefunden, Im Zusenmeniang damit wurden 
LI Peronen festgenommen (Cumhuriyet vom 18.04.34). 


fi FOLTER, HAFT, VERTEIDIGERRECHTE 
Cumhuriyet vom 06.01. 1984 


Der Generalstab: Der Hungerstreik von 230 Gefangenen 
in Marnak ist beendet 


Der Generalstab hat bekannt gegeben, daß der Hunger- 
streik im Gefängnis Mamak, den 290 Untersuchungshäft- 
linge fortführten, am 4. April auf ihren eigenen Wunsch 
beendet worden sei. In der Mitteilung wurde aut dit 


Stellungnahme des Generalsstabes vom 2. April wer- 
wiegen und gesagt, daß auch die 46 Untersuchungs 
häftlinge, die man ins Krankenhaus einliefern mußte, 
wieder Mahnung zu Sch nehmen und gehofft werde, 
dad sie sich bald erholten. 


Tercüman vom [8.04.1984 


Regierungsprecher Yilmaz Die Hungerstreiks werden 
von bestimmten Zentren gesteuert 


In einem Interview, dab der Regierungsprecher Mesut 
Yilmaz der Zeitung Tercürman gab, ging dieser auf die 
internationalen Beziehungen ein. Er sagte, daß die Fie- 
gierung die Lüge der Menschenrechte in der Türkei noch 
intensiver verfolgen werde, damit men die internatio- 
hale Presse informieren könne, Er sagte auch, dab die 
Hungerstreiks in den türkischen. Gefängnissen won be- 
stirnriten Zentren aus gesteuert werden, Auf die Frage 
nach den Beziehungen zu Europa sagte er: "Zungehst 
ea met ich beronen, daf es in den hilsreralen Be- 
zichungen zu Europe keine wesentlicher Mängel gibi 
Fielleicht muß man die Lage von Frankreich dabei, aws- 
kleinere Allerdings werden in manchen Foren Stel 
lungen gegen die Türke bezogen Dies wird durch be 
stimme Stellen angeheizt. Ich habe much mit sehr vielen 
nurnulirten anterlwiter. Ein großer Teil der Fragen von 
auslöndischen Journalisten beschäftigt sich mit der Lage 
der Menschenrechte in der Tiriel Dabei habe ich eine 
große Infermanamslicke festgestellt. So sind eine gonze 
Reihe von Maßnalmen SVorwerndiskeiten des Ariegt 
rechten [Me Reperune hat eine Kommission beauffrap, 
die zur Lage in den Gefärgmlasen einen Bericht vorgelegt 
hi Die kier gemachten Angaben, sind absolut richtig. 
Jch habe den Journalisien mitgeteilt, daf es die Aufgabe 
der jeweiligen Gefingmisleitung šei, die Ordnung in den 
Gefäinmmssen sicherzustellen ieh habr gest, dafi es 
Ikesberondere h den Milrorrejinmissen eine besondere 
Disziplin geben muf und d solche Aktionen einige 
angewänschte Rerultane zeingen, , - 2 12..% 


Milliyet vo 10.04.1984 


Urteil gegen 12 Polizisten, die der Folter. verdächtigt 
werden, wurde zum 2, Male aufgehoben 


Der militärische Kasationsgerichtshof hat mit seiner 
5. Kammer den Freispruch gegen 12 Polizisten, die 
des Folternmordes an Ibrahim Eski während seines Poli- 
zeigewaehrsemes in Ankara beschuldigt werden, zum 2, 
Mal aufgehoben. In der Urteilsbegründung hieß es, 
daß nicht nur die Spuren von Schlägen untersucht wer- 
den dürfen, sondern auch festzustellen sei, wer die 
Schläge ausgeführt hat. Der Prozeß wird in den nächsten 
Tagen ein 3, Mal beginnen 


Milliyet vor 16.04.1984 


Das Recht auf die freie Wahl eines Werteidigers wurde 
verletzt 


Der Worsitzende der Arwwältskammer der Turkei, Teo- 
men Erel, hat in einem Interview mit der Zeitschrift 
Nokta ausgeführt, daB die geplanten Weränderungen im 
Arwallsge@tz dazu führer, daß die freie Wahl des Arn- 
waltes verletzt wird. Es sei ein großer Fehler, den An- 
walt mit der Straftat und dem Täter gleichzusetzen. Ein 
Arwa, habe ohne Ansehen des Täters oder seines Wer- 
gehens die Verteidigung durchzuführen. Das neue Gesetz 
gebe den Anschein, daß man sich an dern Anwalt rächen 
wolle, 
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Nokta vom 16.04,1984 
Anwälte: Unsere Aufgabe ist gefährdet 


Es ist schon bereichnend, daß in unserem Lande die 
Möglichkeit, einen Werteidiger zu bestellen, erst nach 
der polizeilichen Untersuchung beginnt Mun aber 
soll noch dazu kommen, dak ein Anwalt mitten in el- 
nem. Werfahren die Berufsanöbung untersagt wird, 
In dem Entwurf für ein neues Anwaltsgesetz, dal nach 
dem Wato des Stastspräsidenten Kenan Ewren wieder 
am die Flechtskommission verwiesen wurde, heißt es 
unter der Überschrift "Beendigung der Berufsausübung‘, 
daß ein Amyalt, gegen den ein Werfahren anhöngig ist, 
für die Dauer des Verfahrens von der Ausübung seimas 
Berufes ausgeschlossen ist. Die Staatsamwaltschaft karın 
auf Anordnung des Justizrninisteriurng jederzeit ein Wer- 
fahren eröffnen. 
Bislang glt die Regelung, dab Anwälte, die wegen 
schamwerletzenrder Taten oder Vergehen gegen den Staat 
verurteilt waren, bzw. mehr als eine 5-jährige Haftstrafe 
bekommen hatten, vom Beruf ausgeschlossen werden 
können. Die neue Regelung könnte dann zur Folge ha- 
ben, daß ein Anwalt uch schuldig bekennt, weil er weil, 
daB er weniger als 5 Jahre Strafe bekommen wird. Da- 
mir könnte er dann versuchen, das "Berufswerhot‘ zu ver- 
hindern, 
In einem Gespräch mit unserer Zeitschrift betonte der 
Vorsitzende der Anwaltskammer der Türkei, Teoman 
Erel, dal dies besonders auf Anwälte in politischen Wer- 
fahren Einfluß haben werde. Denn dort bestinde eher 
die Gefahr, wegen irgend welcher Äußerungen angeklagt 
zu werden, In Zukunft würden sich also die Anwälte 
nur noch solche Werlahren sussuchen, in denen sie 
selber mit keiner Strafverfolgung zu rechnen hätten. 
In diesem Zusammenhang wurde am 4 April won 63 
Anwälten ein Gesuch an den Stoatsperüsidernter, cas 
Alirnsterpräsidiurm, die politischen Parteien und die An 
waltskammer gesandt, in dèr sie auf die Schwierig- 
keiten als Werteidiger himweisen, In diesem Gesuch 
werden u.a; folgende Beschwerden aufgeführt: 

Die Anklageschriften und Werteidigungsunterlagen 
werden den Angeklagten wieder formgenommen, 
- In den Gefüngnissen Sultanahmet und Bayrampasa 
finden keine Verteidigergespräche statt, sind verboten, 
- Im Gefängnis Metris werden die Werteidigergeipräche 
über eine Telefonanlage abgehört, die Aufzeichnungen 
werden dem Gericht als Beweis vorgelegt und wahrend 
des Abhörens greift man ein, 
- Worteidigergespräche werden unvermittelt abgebrochen, 
- Den Gefangenen werden weder die Verfassung, Straf- 
gesetz und Prozeßondnung noch Schreibutensilien gwe 
geben, mit denen sie ihre Werteidigung vorbereiten 
können. 


Der Vorsitzende der Amwaltskammer Istanbul, Sulhi 
Tekinay, sagte auf Machfrage, daf sie dieses Gesuch 
untersuchen wirden, während der Worsitzende der An- 
waltskammer der Türkei sagte, dab sie dieses Schreiben 
nach Erhalt deri zuständigen Stellen weiterleiten werden, 
In diesem Zusammenhang haben auch die Anwälte aus 
Ankara bestimmte Beschwerden geäußert. So sgte der 
Anwalt Ibrahim Tezan, daß die Besuchszeit eines An 
wales auf einmal 5 Minuten pro Woche beschränkt sei. 
Das Faktum, daß die Gespräche abgehärt werden, wer- 
stoße gegen das Recht auf Geheimnis zwischen Anwalt 
und Mandanten. 

Der Reporter won Nokta fragte in diesem Zusammen- 
hang such die Wertreter der Parteien zu dem neuen An- 
waltsgesetz. Ein Vertreter der HP sagte dazu, daB sie 
im Parlament für die Erhaltung der alten Formel bei 
der Absetzung eines Anwalter seien. Während auf der 
einen Seite an einem weiteren Abbau der Werteidiger- 
rechte gearbeitet wird, fältt die Außerung des Justiz- 
ministers Megat Elder noch wor den Kommunabwah- 
lon auf. Hier hatte er darauf verwiesen, daß man daran 
arbeite, dem Werdöchtigen eine Möglichkeit zu geben, 
schon wihrend der Voruntersuchung Kontakt zu einem 
Anwalt aufzunehmen, 


Demokrat Türkiye vom 16.04.1984 
Das Todesfasten in Mamak ist zunächst einmal beendet 


40 Tage nach seinem Beginn hat der Hungerstreik von 
1509 Häftlingen im Militäegefängnis Mamak ein Ende gë- 
funden. Vom 27. März am hatten in jeder Saal jeweils 
10 Personen den Hungersteik in ein Todesfasten ver- 
wandelt {Hunger- und Durststreik, tid}. Am Schlußtag 
des 4. April befanden sich ungefähr 510 Personen im 
Hurgerstreik, 160 Personen im Todestasten und 70 Per- 
sonen in den Krankenhäusern. 

Die Entwicklung des Hungerstreiks war folgendermaßen: 
von der zweiten Märzwoche verringerte sich die Zahl der 
Hungerstreikenden auf 510. Das Torlesfasten wiederum 
begann am F7. März. Am gleichen Tag wurden Erdogani 
Gene, Haci Bademli, Halil Gens, Ibrahim Salap und 
Yusuf isik ins Krankenhaus gebracht. Erdogan Geng 
hat das Serum nicht akzeptiert und wurde daraufhin 
wieder ins Gefängnis gebracht. 

Am 759, März stieg die Zahl der Todesfastenden auf 140 
und die Zahl der Gefangenen, die ins Krankenhaus ein- 
geliefert werden mußten, auf 60. 

Am 2. April veröffentdicht der Generalstab den Bericht 
giner Kommission, die in zwei Tagen ihr Ergebnis parat 
hatte. In der Erklärung heißt es, daß bis heute 53 Per- 
sonen in der Haft gestorben seien. Als Grund werden ari- 
gegeben: Selbstmord, Hungerstreiks, sowie Gehirnölu- 
tungen, 
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